
392 XV. Verkehr — G. Nachrichtenverkehr

1. Deutsche Bundespost 1951/52 und 1950/51
b) Verkehrsleistung-en nach Dienstzweigen *)

Dienstzweig, Verkehrsleistung
Maß­

einheit 1951/52

Postdienst

Postbeförderungsdienst 
auf Eisenbahnen: 

geleistete Wagenachskilometer
von der Deutschen Bundes-

bahn..................................... Mill. km
von den Privat- und Klein-

bahnen ................................. Mill. km
auf Landstraßen: 

geleistete Wagenkilometer
Kraftposten................................. Mill. km
Landkraftposten......................... Mill. km
Kraftfahrverbindungen im Orts­

und Vorortsdienst zur Post-
Sachen beförderung................. MiU. km

übrige Kraftfahrverbindungen
zur Postsachenbeförderung.. Mill. km

Posten (ohne Kraftposten).... Mill. km
beförderte Personen

mit Kraftposten....................... Mill.

Brief- und Paketdienst
Briefsendungen insgesamt1)............ Mill.

im Inland.......... .............. Mill.
nach dem Ausland........ Mill.
aus dem Ausland .......... Mill.
eingeschriebene ............... Mill.

Paket- und Wertsendungen insge-
samt ............................................... Mill.

im Inland......................... MiU.
nach dem Ausland........ Mill.
aus dem Ausland........... Mill.
gewöhnliche Paket-

Sendungen ................... Mill.
versiegelte Wertpakete.. Mill.
Wertbriefsendungen___ MiU.

Gesamtwertbetrag der Wertpakete 
und Wertbriefsendungen im In-
landsverkehr ................................. Mill. DM

Zeitungsdienst
zum Postvertrieb angemeldete Zei-

tungen und Zeitschriften3)........ Stück
beförderte Zeitungsnummernstücke Mill.
Außergewöhnliche Zeitungsbeilagen Mill.

,304,2

1,5

103,2
23,9

44.1

13.2
1,1

177,7

4 503,82) 
4 221,6

158.1
117.5 
69,8

182.5
175.1 

2,3 
5,1

179.2 
1,5 
1,8

11 470,3

4 631 
472,1 
75,5

Zahlungsdienst

Postanweisungen.......................

Nachnahmesendungen .......

Postaufträge
zur Geldeinziehung .............

zum Postprotest...................

Postscheckdienst4 *)
Zahl der Konten6)...............
Guthaben auf den Konten6)

Mill.
Mill. DM

Mill.
Mill. DM

1000 
1000 DM

1000 
1000 DM

1000 
Mill. DM

77.8 
5 707,1

63.8 
2 330,9

227,8 
36 418

863,7 
145 057

1 012,9 
999,3

Gutschriften.......................................

darunter: Einzahlungen mit Zahl­
karten und Postanwei­
sungen ...........................

Übertragungen von an- 
derenPostscheckkonten

Mill. 359,3 
Mill. DM 100 419,4

Mill. 202,8 
Mill. DM 20 518,4

Mill. 156,3 
Mill. DM 79 900,8

1950/51 Dienstzweig, Verkehrsleistung Maß­
einheit 1951/52 1950/51

noch: Postscheckdienst4)
'

Lastschriften ............................... ....

darunter: Übertragungen auf and.

Mill. 
Mill. DM

208,9 
100 307,2

183,6 
81 726,2

Postscheckkonten___ Mill. 156,1 138,6
278,7

Postsparkassendienst
Mill. DM 79 717,4 65 126,6

1,6 Zahl der Konten3) ........................... 1000 2 594,2 2 173,9

87.2
22.2

Guthaben auf den Konten............

Einlagen (mit Überweisungen und

Mill. DM 220,4 133,2

Zinsgutschriften) ......................... 1000 5 737 2 581
MiU. DM 284,8 168,6

darunter: Bareinlagen .............. 1000 2 727 1 795
37,6 Mill. DM 266,1 159,1

9,2 Rückzahlungen ................................. 1000 3 635 2 907
1,2

darunter: im kurzen Weg (bis
Mill. DM 197,4 154,2

143,2

4 181,0

100 DM)................... 1000 3 620 2 898

Fernmeldedienst
Telegraphendienst

Mill. DM 186,6 147,4

3 934,1 
149,8 
97,1

übermittelte Telegramme ..............
davon:

Mill. 26,4 27,5

im Inland.................................... Mill. 19,5 21,567,0 nach dem Ausland................... Mill. 3,4 3,1

174,8
aus dem Ausland .....................
im Durchgang durch das

Mill. 3,3 2,8

166,8
1,6
6,4

Bundesgebiet.........................

Teilnehmer-Fernschreibverkehr 
Gebühreneinheiten innerhalb des

Mill. 0,2 0,1

171,8
1,4

Bundesgebietes6)...........................
Ausgeführte Verbindungen

Mill. 130,6 92,2

1,6 nach dem Ausland....................... 1000 477 240
aus dem Ausland.........................

Fernsprechdienst

1000 488 237

7 340,7 Ortsgespräche ................................... Mill. 1 828,5 1 705,5
Gespräche von Ort zu Ort............

davon:
Mill. 368,2 333,3

4 344 
441,9

Ferngespräche im Inland7) ... 
Ferngespräche nach dem Aus-

Mill. 363,1 329,1

land ................................. .. Mill. 2,6 2,0
60,6 Ferngespräche aus dem Ausland

Küstenfunkdienst
Telegramme:

Mili. 2,5 2,2

71,1
4 836,5

in Richtung nach See................ 1000 30,8 20,6
in Richtung von See..................

Seefunkgespräche:
1000 140,9 93,8

L in Richtung nach See................... 1000 7,5 3,9
1 952,5

240,8 
35 503

638,1
12 060

in Richtung von See...................

/
Leistungen für Rechnung anderer

Vertrieb von Wechselsteuermarken, 
Beitragsmarken der Invaliden- und 
Angestellten Versicherung (Wert der

1000 34,9 17,4

983,0 abgesetzten Marken)......................... Mill. DM 328,1 220,3
887.2

319.3

Steuermarken »Notopfer Berlin« .... 

Auszahlungen von Renten

MiU. DM 52,4 50,5

81 841,4 Einzelzählungen ............................... MiU. 95,0 83,5

180,5
16 551,7

gezahlter Betrag...............................

Einziehung von Rundfunkgebühren 
Zahl der Rundfunk- und Zusatz-

Mill. DM 5 343 4 667

138,8 genehmigungen3)........................... 1000 10 182,5 9 492,7
65 288,7 darunter: gebührenfrei............ 1000 442,4 373,3

*) Mit Ausnahme der Angaben über den Postscheckdienst beziehen sich die Zahlen auf das Rechnungsjahr (1. April bis 31. März). — 4) Briefe,
Postkarten, Drucksachen, Postwurfsendungen, Geschäftspapiere, Mischsendungen, Warenproben und Päckchen einschl. Einschreibsendungen. —
*) Darunter 6,6 Mill. Briefsendungen im offenen Einzeldurchgang durch das Bundesgebiet aus dem Ausland nach dem Ausland. — 3) Stand
am Ende des Rechnungsjahres. — 4) Die Zahlen beziehen sich auf die Kalenderjahre 1950 und 1951. — 6) Stand am Ende des Kalenderjahres. —
6) 1 Gebühreneinheit = 3 Fernschreibminuten im Ortsdienst. — ’) Mit Schnellgesprächen.


